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' Sozialplan und Nachteilsausgleich 

; ; l i i d i  ;tuii:ichst dcr  Pr:isicieiit des Larido,irl>cits,iititcs uni 
Vcrniittliiiig crsiicht weidcii. Bleibt der  Vci.iiiitt1uiigsvt.r- 
such ci-g;.biiislos, so kiiniicn Uiitcrrichincr oder Betricbsr'it 
dit' F,i 11 i g, c i 1 gss t e 1 le anruf  c ~ i  . 
;,Kommt eine Einigung Ober den Sozialplan nicht zustande, 
SD entsclieidet die Einiqungsstelle über die Aufstellung 
sines Sozialplanes. Die Einigungsstelle iiat dabei sowohi 
die rozialcn Belange der Iletroffenen Arbeitnehmer zu be- 
rücksichtigen als auch die wirischaftliche Vertretbarkeit 
ihrer Fntcciheidung für das Unternehmen zu achten. Der 
Spruch der Einiyungcstelle ersetzt &e Einigung zwischen 
Arbeitgeber unci Oetricbsrat.cc ( 5  11 2,3) 

Die I!iiii~uiigs\tcllc ciitsclieicict n n d i  billigein Eriiiesscri. 
Ihre  Eiìt<clicidliiig kririii I x i i n  Arbcitsgcricht nur in i t  d c i i i  

ß c n  cis .irigefoclitcii wc'rc1ci1, ~ 1 ~ 1 3  sie die Grenzeii iles Er- 
mess ins  iibcrscliritleii hat .  ( 5  76,j)  Das diirftc i i i  dcr 
R ccli t s p rLi :i i F .i LI I k  ro  r dc n t 1 ich schwer sein. 
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Drei Beispiele aus der Praxis 



Der Aurihildungsleiter der Daimler Benz AG., Ferdinand 
Fischer, legte besonderen Wert auf die Aktivieruiig der 
A us z c! b i I den den. 

» I n  erstti.  I.iiiie sollte ivnn sich dartiber Gcdniilicii ~i i~idiei : ,  

wirken k;1nn. Ilicse hlitwirkiiiig k'tiiii sich z. B. auf dic Ge- 
stnltiing dei. Priifuiig~aiifg'i1,ci-i IxA~I ic i i ,  die I x h i  liiigc 
I<öiiiicii scltist festlcgcii, \vclclie Priifiirigs,iiifgnbeii sie gc- 
stellt 1i.iLeii \vollen. Nnriirlich iiiiriicr iinicr der Stciicriiiig 
dcs A i isbi l  d~ingsineisrcrs. 

Dabei linbcii \vir festgestellt, dafi die Ucwcrtiing diircli die 
Lelirliiigc strenger ist, als durch die husbildiiiia,siiieistcr, 
uud d:.s scheint uns ciii w h r  \veseiitliclier Gcsichtspunkt bei 

\vir: cl:;- ~ ~ . c ~ i . l i I l i ;  rc.l[yt nn: ! -y]]T.! .P:,: . :  ,-<::!: <tïl-l. : , v  , m i r -  

i gniixcii Aiigelegcnlieit zii sein.« 

Bei Daiiiiler existieren noch nnderc Vei-siidie. Mai1 nincht 
sich z. B. Gcdanlicn, dní3 die Ausziibildcnden nidit irgeiid- 
wclchc Stiickc fcrtigcii, die sie daiin ivcgwerfeii, sonclerii, 
daB jcdci. Lc!irliiig f i i r  sich eine Dnnipfni'ischine bauen und 
aiicli mit nach Finuse iichnien kann.  D a f ü r  wird clic Her- 

:ritt n l w  i i i i i i ivr  i i icl ir  >Is Ucrntcr in Li ~cliciiiiiiig i i i i d  i i idit 
.: I5 .i LI t or  i I ;i rcr ;I I I  s h  i! (1  II II  5 \ i  i l  ci <I ci, e! ;'i. i i I : I 'i II o i.c! I  1 ,:t. %, 

Dic. ~ i n t w i ~ ~ l i ~ i i i ~  scx;cnaiiiitcr $'eclitc1 r>I..luis.q iii dic 11115-  

i-ilciili'iiiz mit. F i s d m  scliilclcri d.is s o :  

J FIS i r c l  L .  B. ciiic ~ ~ ' ~ ~ r l i ~ . ~ i i ~ i i i . i s c ~ i ¡ i i v  A L I )  dei. Produl,tii,ii 
x.iir Kcp.ir.itiii. i i i  dic. Lc l i i l i i i g s ive r l~s t~~ t~  gcschcii. I h r t  L i l -  
det ii1:iii ciii Tcaiii ai15 c l ~ i n  ?., 3. i i i i d  1. Lclirj,ilir, d ; i r  clic 

44 a s d i  i n c nii sc i i1 'i 11 d c ri1 eli 11 i eii LI II  <i clic I{ c p i  r 'i t ti r SCI 13 < t l v -  
x i i i i i i i e i i  soll. De r  Aua1,ilcliiii~siiieistcr fiiiigicrt nur  nls Et-  
oh aili t ',i-. I l  ¡ c J LI 11 gen v cr sii di cil, h t / .  LI s t cl I e n  , \\'OI-AII c ~ \  n n 
der hîndiii ie riiniigelt, i i i i t l  dann  v. ii-d cnt\chicJcm: t lns  
kniiii d r i h  z., d . i z  knnii d a s  3. uiid dLis haiin d.is 1. Lclirjalir 
iiiacli c II. Sie t e i Ien si cl; \inter ci II n n J c Y cl i est3 A u fg  ab c i  I ,i i i  f .  
Ilicscs T'cnm setzt sich niis niehrereii I.chrj.ilirc~ii zIisciiiiiiicii 
liiitl  h . I ïb&tc t  d.iiiii clif:scii gri~iï.cii K ~ i i ì p l ~ x ;  bringt dii! 
Maschine v.-icdcr in Ordiiiing iiiid priift dic M.isc.liiiic. 1 ~ 1 i  
h a l ~ e  das fiir cinc sehr 4iiii\-olle Bt.~cli:iiti~iirig, weil clic 
Lc h r 1 i n  gc den E i II d III cli li 'L 1) c 11 , \v i r 1 i'¡ s t e II e i 11 c i l  IT i r li I i cl ici i 

Beitrag, fi¡ r die I' rod II 1, ti un.  

iiiLillil~, s l> ic iL  bei r~niiii!eï ai ic~i  IIIIcil i l l  nncicirc~i l i  z l l~~.l l l-  

. 
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Noriii;ilgriippc ~ 0 1 1  20 Juiigcii. Ili clen crsteii yicr Moii,itcii , 

wird  fcstgcstellt. ~ .c lc l ie r  ist  starker t l icorctis~h und v:cr 
niehr  prahiisch begabt. D , i i i i i  lverdeii aus Jicscr Gruppe  
vi er 1: ii I I  fer-G r uppc II gcb i I d et : e i II e ,  d i e ni c l i  r t 1 i eo 1 c t i \ il i c n , 
eine aiiderc, die niclir prJktisc1ieii Cliai.nl,it.r hat unti Ivciicr 
zwei Alischgruppen iiiit beidcii Begabungen. Daiiii x cr- 
siichcii wir, diese Griiypeii sclbst?iiidig arbeitcii zii Insici i .  
Fü r  die crsteii vier h;Ioii;ite hehoinint die Fiiiifcr-Giiippe 
aus dciii 3. iiiicl 4. Lchrjahr eiiieii Fnteii, eiiieii Lehrliiig, 
de r  sich also u m  dic Lehrliiigsgri~ppc Iiüniniert, also nicht 
d c r A II  sbi I d u i1 g s in c ist c r p ri ni :ir, 5 on d c rn d i cse I' P n t e. 1) er 
Aiisbiltiiiiigsiiicistcr stclit iniiiicr gewisserninßen als Dc- 
ratcr iiii I-Iintcrgriiiid. 

So weit es gelit, soll dcr Lehrling scincn Leriiprozcß selbst 

ist iiiir als Berater tatis. Sie Icgt dnriii also aiich feht, wclclic 
h4aschiiieii und  V'erkzciige sie braucht, w a s  fü r  Arbeits- 
\.org;inge geinncht werdcii usiv. Dnfiir giht es Lcittextc, für  
jcdeii Arbcitsvorgang, die jcder Lehrling bekoriinit. 

Es gibt iioch andere Möglidiltciten, wie mai1 die Letirlinge 
selbst beteiligt, z. B. bei der Z - e h , . l i ) z g s - S c l b s t v c ~ ~ ~ ~ l t ~ ) i ~ .  I n  
zwei \Vcrlicii probieren wir,  dnfl neben der  gewiililrcii 
Ji igend\~ertretung nodi sugcnaiintc Sprcchciausschiissc bc- 

.\Vir hahcn für  diese einzelnen Arbcitsginge TonbiId- 
scli a u c II c 11 c w iclc el t , K u r z-Tonb i I d scli nii c II, die d ie Leh r- 
linge nllciii, oliiie Aushildungsiiieistcr, cinsclialteri, dainit sie 
sich selber noch eiriiiial überprüfen, diskutieren und frngcii 
köiincii, ~ ~ c i i n  sie Frngcn liaben. Der Aiisbi~diiiigsrncister 

stehen. 111 die Sprecher.iiissdiüsse Tvahl t  jcdcr Beruf nub je- 
dem Le l i  r j ali r e i n e 11 S p r cche r . D ie se S p r ecli e r aiissdiii sse si 11 ci 
daiin die cigriitliclicii Ccspr~cclispartricr der jc\veiligcii Atis- 

L>ildiiiil;\lcituiig. Sie hnticii Siizungcn fiir sich alleir-i i11id Lc- 
stiniiiicn ilir Programm. 
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- M i r  nennen unser  Aiisbildungspro~r;imni den Stiifcnplnn 
ziiiii Abtcilungsleitcr, das mtspr id i t  der Ebene des hiiddle- 
Mai iapment .  In  diesem Prograniin ist fü r  jede G r u p p e  
festgelegt. a i e  schiicll sich dieses Ziel, ALtcilungsleiter m i  

werden, erreichen IriBt. D c r  PI'iii koordiniert die Praxis, 
die Theoric und dcii persöiilidien I_cistungswillen des ein- 
zeliicii, aiif deii  wi r  sehr viel \Vert legcn, der sich nicht nur  
i r i  der praktischen Arbeit  aiiswirkr, soiiderii auch ¡ri G r u p -  
p c n x b e i t  und ini Sclbststiidiiim, das wir  von unseren Aus- 
b i I d ii I i g s k<i n d i d nc cii ve r 1 an  gen. 

D e r  Ausbildungsstand wird irn lialiiiieii dicses Plaiies 
regcliiiiißig festgestellt und wird  iiiit dcm Aiisbilrliingskm- 
dichten eingehend ciurchgesprocheii, tlnmit cr wcifi, wo er 
s t e h t  iiiid WI e r  noch cttvas tu i i  muB.  

Für  das obere Management haben wir eine besuriderc Aus- 
bildung, dic sogenciiiiite Füliriirigsbildurig, die zis'ci Jahre 
d,iiiert, von deneri i 3 Wochen in h nuscigc-iicii Seminaren 
vci-brnclit wcrdeiy.  Dafiir gibt CS cinc cigciic Bi ldungmit tc ,  
ein Atisbildiiiigszciitriini niir 130 1iitci.ri~itspl~itzeii und 
ciiieiii Dirchtur  niir i j hnupt,imtliclit.ti Dozc'iiteii, d ic  wir 
y u i n  Teil f ü r  ihrc Positioiicii aiisgebildct liabeii.4 

Kostspielige Arbeitsplatze 


